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Die Gesundheit von alten Menschen 
in Uganda umfassend verbessern 

Als Agnes eines 
Tages in der
ROTOM-Klinik
erschien, war
ihr gesundheit-
licher Zustand

bedrohlich. Sie war ungepflegt,
hatte eine Unzahl von Sand-
flöhen, Druckgeschwüren.
Sie litt an geschwollenen Glied-
maßen und Muskelversteifung, 
war körperlich sehr schwach 
und abgemagert.

Sie lebte mit der 
Ehefrau ihres
Enkelsohnes 
zusammen, die
sehr deutlich 
zeigte, wie
wenig Interesse
sie am Wohl-
ergehen von 
Agnes hat !

In einer Welt in 
der die Kinder 
und Enkelkinder
die einzige "Ver-
sicherung" für das 
Überleben alter 
Menschen sind, 
verlor Agnes jede
Hoffnung, als drei
von ihren fünf 
Kindern starben.   

Der einzige Sohn
verließ im Alter von
20 Jahren das Haus
und meldete sich 
seitdem nie wieder. 

"Ich hatte Streit mit
meiner Tochter und
zog zu meinem 
Enkelsohn. Dort 
lebte ich in einer 
kleinen Hütte.   

Mein Enkel gab mir zu Essen, 
aber dann bekam er eine Arbeit
in weiter Ferne und ließ mich 
mit seiner jungen Ehefrau allein.

Sie machte mir das Leben sehr
schwer, z.B. nahm sie mir oft
die Essenrationen weg, die ich
bekommen hatte. Ich versuchte 
die Tochter zu benachrichtigen, 
aber sie war in einen anderen
Stadtteil von Kampala gezogen.
Andere Leute sprachen mit ihr, 

aber sie wollte mir nicht helfen. 
Ich war verlassen und einsam !"

Agnes bekam medizinische Hilfe
und es geht ihr von Tag zu Tag 
besser. Sie hat ihren Kindern ver-
geben und ist mit sich im Frieden.

Was ihr aber fehlt ist ein Zuhause.
Im Moment lebt sie in der ROTOM-
Klinik. ROTOM versucht derzeit
ein kleines Haus für sie in ihrem
Heimatort zu mieten und ihr eine  

Helferin zur Seite zu
stellen. In den zwei
Gemeischaftszentren
von ROTOM ist bis 
jetzt nur Platz für vier
Senioren, die noch für
sich selbst sorgen 
können. Aber es wird
mehr Platz gebraucht, 
auch für Menschen 
wie Agnes, die sich 
nicht mehr alleine
versorgen können. 

Das Gelände ist groß
genug um noch mehr 
Häuser zu bauen.
Helfen Sie mit, damit
dieser Traum vom
würdevollen und 
selbstbestimmten 
Wohnen - mit der
Möglichkeit des 
"betreuten Wohnens" -
auch in Uganda 
möglich wird.  

Vielen Dank für Ihre 
Spende für diesen
Zweck. Stichwort:
" Seniorenhaus" 
IBAN:DE22 5206 0410 
         0000 0000 94
BIC:  GENODEF1EK1

Alten Menschen in Uganda ein würdevolles Leben ermöglichen !

Agnes lebt bereits seit 6 Monaten in der ROTOM-Klinik in Mukono
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Für 30 Euro ermöglichen Sie einer
Seniorin / einem Senior in Uganda:

+ Das Hören der Frohen Botschaft
   von Jesus Christus.

+ Teilnahme an den regelmäßigen
   christlichen Zusammenkünften.

+ 14-tägige Hausbesuche von
   Sozialarbeitern / Seelsorgern

+ Regelmäßige Gesundheitskon-
   trollen und medizinische
   Behandlung
+ Unterstützung und Beratung
   bei landwirtschaftlichen Projekten
+ Sauberes Wasser und eine
   menschenwürdige Unterkunft.
+ Jährlich ein aktuelles Bild, einen
   Bericht und 2 persönliche Briefe

Unterstütze eine/n Senioren / Seniorin

ROTOM KONTAKTE

Kanada Deutschland Äthiopien EnglandUganda

Rotom International

Vielen Dank für Ihre Hilfe für hungernde Menschen

Danke für Ihre praktische
Hilfe und Unterstützung
in Zeiten des Hungers!

Die Aktion half unseren
Senioren und ihren Angehörigen in
einer Zeit großer Trockenheit und 
anhaltender Dürre. 

Wir danken unseren Freunden aus
den USA, Deutschland, England, 
Kanada und Uganda für die Unter-
stützung. Mit Ihrer Hilfe konnten 
889 Senioren und 69 freiwillige
Helfer in Mukono und Muhanga
versorgt werden. Wir verteilten 

20.960 kg Maismehl, 10.480 kg
Bohnen, 407 kg Reis, 216 kg 
Erdnüsse, 145 kg proteinreiches
Maismehl und 50 kg Millet.

Großmutter Tereza (Bild oben) 
lebt bei einer freiwilligen Helferin. 
Sie war überglücklich, dass sie
durch die Nahrungsmittelhilfe
in der Lage war sich selbst zu 
versorgen und der Gastfamilie 
in dieser ernsten Situation nicht 
zusätzlich zur Last fiel.
 
Wir sind weiterhin dankbar für 
jede Spende für die Hungerhilfe! 
 

Viele der ROTOM Seniorinnen und 
Senioren laufen in alten Schlappen (siehe
Bild) oder nur barfuß herum. Weihnachten 
2017 können Sie ihnen für nur
Paar schöne Schuhe schenken, in denen 
sie besser und geschützter laufen können.

Ein passendes 
Weihnachtsgeschenk 

25 Euroein




